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Kleiner Erlenbruchwald in den ausgedehnten Reitgrasrieden auf einer Absenkungsterasse der Müritz westlich des Specker See im Bereich 
des Röbelschen Wolds. Bei dem Biotop handelt es sich um einen dichten jungen, reinen Erlenbestand in der Ausprägung als Steifseggen-
Erlenbruchwald. Die Fläche liegt an einem altem, bereits zugewachsenem Moordamm. (Fläche ist aufgrund der äKomplex-Regelä trotz ihrer 
geringen Größe gesetzlich geschützt)
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Alnus glutinosa Carex elata

Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans Solanum dulcamara
Lysimachia vulgaris Thelypteris palustris Carex elongata


